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Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Obst- und Gartenbauverein Wilflingen e. V. Ines Heiduk, 2. Vorstand
Ortsteil, StraBe, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

Wilflingen, Obere Sandstrafle 11 97437 HalRfurt 0171 5784362

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
inesheiduk@yahoo.de

Projektbeschreibung

LAG-Name: LAG HalRRberge e.V.

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:

Name/Organisation

Name/Organisation

Name/Organisation

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name Ansprechpartner/-in
Ortsteil, StralBe, Hausnummer PLZ, Ort
Telefon E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen

Erlebnisort Wassernach

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Mit dem Projekt soll ein zentraler, naturnaher Erlebnisort im Dorf geschaffen werden, der als Treffpunkt fiir alle Generationen
dient. Ziel ist es, die Gemeinschaft zu starken, die Attraktivitét des Ortes fur Einwohnerinnen, Einwohner und Géaste zu erhéhen
und die natirliche Umgebung erlebbar zu machen: Schaffung eines Wassereinstiegs mit Wassertretméglichkeit und
Wasserspiel, ein Krauterbeet, mobile Wagenhutte m. Bierbanken, Rasenméaher zur Platzpflege sowie Infotafeln fur Besucher.

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb fur Durchfihrung des Projekts)

Unser Dorf mit rund 900 Einwohnern und Einwohnerinnen verfiigt bislang tber nur wenige 6ffentliche Orte die zur Begegnung,
Erholung und Aktivitat im Freien einladen.

Es fehlt ein zentraler Treffpunkt, der sowohl fiir Einheimische als auch fir Gaste einen Mehrwert bietet und die natirlichen
Gegebenheiten unseres Ortes erlebbar macht.

Der Obst- und Gartenbauverein Wilflingen e. V. mdchte daher einen naturnahen Erlebnisort im Dorf schaffen, der als
Begegnungsstétte dient und gleichzeitig den sanften Tourismus fordert. In viel Eigenleistung durch den OGV Wiilflingen wurde
daher ein Areal entlang der Wassernach (H6he Wassernachhalle) seit dem Jahr 2023 in Stand gesetzt und Bevélkerung sowie
Besuchergruppen zugénglich gemacht. Auf einer ehemaligen Halde / Ablageflache wurden eine Sitzgruppe, Bocciabahn und
Trainingsgerate installiert. Um den Platz weiter in Wert zu setzen, sind ein Wassereinstieg mit Wassertretmdglichkeit, ein
Krauterbeet, die Anschaffung einer mobilen Wagenhiitte mit Bierb&nken, eines Rasenméhers sowie von Infotafeln und eine
Einweihungsfeier geplant. Dieses Ensemble soll einen attraktiven Platz zum Verweilen, Austauschen und Aktivsein bieten — fur
alle Generationen.

Das Projekt zahlt darauf, das soziale Miteinander zu starken, die Attraktivitat des Ortes fiir Besucher zu erhéhen und die
Naturverbundenheit im Alltag erlebbar zu machen.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

Unser Dorf plant die Umsetzung eines vielfaltigen Gemeinschaftsprojekts, um die Lebensqualitat und das Gemeinschaftsgefiihl
zu stérken. Ziel ist es, ein attraktives und nachhaltiges Umfeld fiir alle Dorfobewohnerinnen und Dorfbewohner zu schaffen.

Mit dem Projekt soll ein zentraler, naturnaher Erlebnisort im Dorf geschaffen werden, der als Treffpunkt fir alle Generationen
dient. Ziel ist es, die Gemeinschaft zu starken, die Attraktivitét des Ortes fur Einwohnerinnen, Einwohner und Géaste zu erhéhen
und die natirliche Umgebung erlebbar zu machen. Es soll ein ansprechendes Areal entstehen, das zum Verweilen,
Austauschen und Aktivsein einladt. Das Projekt fordert somit das soziale Miteinander, den sanften Tourismus und die
Verbindung zur Natur im Alltag.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche MaRnahme/n genau mit LEADER geférdert werden sollen)

Der zentrale Bestandteil ist ein Wassereinstieg an der Wassernach zum Wassertreten, erganzt durch weitere Elemente, die
den Ort zu einem besonderen Platz machen.

1. Wassereinstieg:

Im Mittelpunkt des Projekts steht ein Wasserzugang, der zum Wassertreten einladt. Dieser Wasserlauf wird so gestaltet, dass
er sicher und barrierearm ist, damit alle Besucher/Nutzer die Mdglichkeit haben, das Wassertreten zu erleben. Das
Wassertreten ist eine traditionelle Methode zur Durchblutungsférderung und Entspannung, die durch einen flachen, sanft
flieBenden Wasserlauf erméglicht wird. Der Wasserlauf wird mit natiirlichen Materialien gestaltet, um eine angenehme und
entspannende Atmosphére zu schaffen. Zudem sind Wasserspielméglichkeit fur Kinder gegeben und fest installierte Sitzbank
bietet Rastmdglichkeit.

2. Mobile Wagenhitte und Bierbanke:

Fir gesellige Treffen und kleine Veranstaltungen wird eine mobile Wagenhitte aufgestellt. Dazu gehdren stabile Bierbénke
und Tische, die zum Verweilen und Austausch einladen. Die mobile Hiitte ist flexibel positionierbar, um den Platz je nach
Bedarf zu nutzen.

3. Krauter- und Blumenbeet:

Ein Krauterbeet ladt zum Mitmachen ein. Hier kdnnen essbare und heilende Kréuter gepflanzt, gepflegt und geerntet werden.
Informative Schilder erklaren die Bedeutung der Kréuter und férdern das Bewusstsein fur Natur und Ernéhrung. Das Beet dient
auch als Lernort fur alle Interessierte.

Das Blumenbeet erganzt das Krauterbeet durch eine bunte Vielfalt an Blumen, die das Gartenbild verschénern und Bienen
sowie andere Bestauber anziehen. Es bietet Raum fiir kreative Gestaltung und fordert die Freude an der Natur.

Zur Bewirtschaftung und zur Platzpflege wird ein Rasenméher angeschafft.

4. Infotafel und Schilder:
Zur Information werden eine groR3e Infotafel, Férderhinweistafel sowie Schilder durch eine Agentur gestaltet und durch die
Dorfgemeinschaft am Areal installiert. Sie vermitteln Wissenswertes tiber den Erlebnisort und das Wéassernachtal.

5. Offentlichkeitsarbeit

Bis zum Projektabschluss werden Informationstermine, Birgerdialoge und schlieflich eine feierliche Einweihung durchgefuhrt.
Es wird die Bedeutung des Ortes fur die Gemeinschaft gebuhrend gewirdigt, um den Platz dauerhaft im Bewusstsein der
Dorfgemeinschaft zu verankern. Zu diesen Aktivitdten wird angemessene Erfrischung/Verpflegung gereicht.
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Umsetzungsort: (falls aulerhalb LAG-Gebiet, Begriindung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)

Das Projekt soll im HaRfurter Stadtteil Wilflingen im Gebiet entlang der Wassernach hinter der Wassernachhalle umgesetzt

werden.

geplanter Umsetzungszeitraum von 03.2026 bis 09.2026
Monat/Jahr Monat/Jahr

Projektart: Einzelprojekt I:l Kooperationsprojekt

federfiihrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 34.133,96

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 28.684,00

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 17.210,40
Eigenmittel Antragsteller: 16.923,56
falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:
siehe beigefugte Finanzierungsubersicht

34.133,96

Summe der Finanzierungsmittel:

Eigenleistung als zuwendungsfahige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berlicksichtigt)

I:l ja nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):

Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

EZ 2: Lebensumfeld: Unterstiitzung der Ortsentwicklung, Sicherung der Daseinsvorsorge

sowie des sozialen und gesellschaftlichen Miteinanders

HZ 2.3: Unterstlitzung von burgerschaftlichem Engagement, sozialem Zusammenhalt, Betreu-

ungsangeboten, Integration und Inklusion

EZ 4: Kultur und Tourismus: Starkung und nachhaltige Entwicklung von Tourismus,

Naherholung, Freizeit und Kultur

HZ 4.3 Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von Angeboten fiir Touristen, Erholungssu-

chende und Freizeitaktive
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Gdf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en tragt das Projekt bei? (Bezeichnung)

EZ 1 Landschaft und Umwelt: Schutz, Erhaltung und Weiterentwicklung der Kultur- und Naturlandschaft, des Umwelt- und
Klimaschutzes: HZ 4.3 Nachhaltige Entwick;EZ 4: Kultur und Tourismus:Stérkung und nachhaltige Entwicklung von Tourismus,
Naherholung, Freizeit und Kultur;HZ 1.2 Mal3hahmen zu Schutz und Sicherung natirlicher Ressourcen, Biodiversitat und
nattrlicher Lebensgrundlagen

Beschreibung der Biirger- und/oder Akteursbeteiligung:

Fur die erfolgreiche Umsetzung unseres Erlebnisortes im Dorf legen wir groBen Wert auf eine breite Beteiligung der
Birgerinnen und Birger sowie der lokalen Akteure. Mit den Vereinsvorstanden erfolgte ein Austausch zum Gesamtkonzept
des Erlebnisortes. Regelmafig werden in der Jahresversammlung des OGV die Mitglieder zum aktuellen Stand der
Aktionen/Aktivitaten informiert und Winsche und Anregungen entgegen genommen. Bei allen anstehenden BaumafRhahmen,
die in Eigenleistung erbracht werden sollen, kann auf eine breite Anzahl von Helfern aus dem Dorf zuriick gegriffen werden.
Zudem nutzen wir lokale Akteure als weitere Unterstiitzung wie das Architekturburo Kitzinger oder lokale Bauunternehmen.
Durch diese vielfaltigen Beteiligungsformate mdchten wir eine breite Akzeptanz und Identifikation mit dem Erlebnisort schaffen

Beschreibung des Nutzens fiir das LAG-Gebiet:

Unser Dorfprojekt bietet der Gemeinschaft vielféltige Vorteile. Es schafft einen Treffpunkt fir Menschen jeden Alters, fordert
den sozialen Zusammenhalt und stérkt das Gemeinschaftsgefiihl. Zudem bietet er Raum fiir kreative Aktivitaten,
Veranstaltungen und Freizeitgestaltung, was die Lebensqualitat im Dorf erh6ht. Ein solcher Ort wird auch Wanderer, Radfahrer
und sonstige Naturliebhaber anziehen, und die Attraktivitat der Region stérken. Unser Dorf wird lebendiger, attraktiver und die
moglichen Freizeitaktivitaten, die durch das Projekt geférdert werden, sind flr alle Altersgruppen gleichermaf3en nutzbar. Sie
férdern ein generationsiibergreifendes Miteinander.

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Der Innovationsgehalt lasst sich wie folgt beschreiben: Ganzheitlicher Erlebnisraum statt isolierter Einzelkomponenten: Der
Erlebnisort verbindet Wassertreten, Sitzhitte, Bocciabahn, Krauterbeet und Blumenbeet zu einem sinnlichen Lern- und
Begegnungsort. Neue Perspektive entsteht durch die Verknipfung von Bewegung, Naturerlebnis, Ruhezone und sozialem
Miteinander. Das Projekt starkt die lokale Identitat, férdert generationeniibergreifende Nutzung.

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: yereine und Stadt HaRfurt
Sektoren:  \anerholung, Tourismus, Naturschutz
Projekte:

Verkniipfung zum Regionalbudget, bisherige Phasen,
Rad- und Wanderwege, Laufparadies Hal3berge

Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Das Projekt des Erlebnisortes ist umweltfreundlich und nachhaltig. Die bisher ungenutzte und brachliegende Flache wird mit
Grinflachen und Krauter/Blumenbeeten gestaltet. Zudem ist die Flachenbegrenzung mit Baumstammen als naturnahe
Gestaltungselemente erfolgt. Der Gemeinschaftsort spricht die eigenen Bewohner an, die aufgrund der kurzen Wege
klimafreundlich sowie Wanderer/Radfahrer, die klimaneutral unterwegs sind und somit einen Beitrag zum sanften Tourismus
leisten.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Der Erlebnisort nutzt heimische, standortgerechte Pflanzenarten. Die Integration von Kréuter- und Blumenbeeten dienen als
Mikrohabitate; Das Anlagen von Blihstreifen fordert Bestauber, Insekten und die Vogelwelt. Die begriinte Flachen, die CO2
binden, verbessern die Luftqualitat und wirken als Kiihlelemente.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualitat:

Der Erlebnisort tragt zur Sicherung der Daseinsvorsorge bei, indem wichtige Freizeitangebote und soziale Treffpunkte zur
Verfiigung stehen. Es gibt Raum fiir Gemeinschaftsaktivitaten, die das Zusammenleben starken und die soziale Infrastruktur
verbessern. Dadurch wird die Lebensqualitat der Dorfgemeinschaft erhéht, weil sie Zugang zu vielfaltigen
Freizeitmdoglichkeiten, Naturerlebnissen und sozialen Kontakten hat. Zudem fordert ein solcher Ort das lokale Engagement und
starkt das Gemeinschaftsgefiihl, was wiederum die Attraktivitat des Dorfes steigert. Insgesamt tragt der Erlebnisort dazu bei,
das Leben im Dorf lebenswerter und nachhaltiger zu gestalten.

Beitrag Forderung der regionalen Wertschoépfung:

Lokale Wertschopfung starken: Bau, Pflanzarbeiten und Event-Organisierung erfolgen tiberwiegend durch regionale
Handwerksbetriebe, Gartnerinnen und Gartner sowie lokale Dienstleister. Dadurch bleiben Gelder in der Region und schaffen
Arbeitsplatze vor Ort.

Nutzung regionaler Materialien: Einsatz von heimischen Baustoffen und Pflanzenarten, die vor Ort produziert werden, reduziert
Transportwege und unterstitzt lokale Anbieter.Wertschdpfungskette vor Ort: Vor-Ort-Pflege, Wartung und regelmaRige
Veranstaltungen férdern kontinuierliche Nachfrage und Beschaftigung in der Region.

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Das Projekt bietet Moglichkeiten, in dem Menschen verschiedener Altersgruppen, Herkunft und Interessen zusammenkommen
kénnen, um gemeinsame Aktivitdten zu erleben. Durch Sportaktivitaten oder Feste wird das Gemeinschaftsgefiihl geférdert
und die Nachbarschaft enger verbunden. Es bieten sich Gelegenheiten fur Austausch, gegenseitige Unterstiitzung und das
Kennenlernen neuer Menschen. Sie tragen dazu bei, Vorurteile abzubauen und das Verstandnis fireinander zu vertiefen.
AufRerdem kdnnen sie als Treffpunkt dienen, an dem sich Menschen gegenseitig helfen, gemeinsam feiern und ihre Kultur
teilen.

Gdf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Das Projekt leistet einen Beitrag zu den regionalen Kriterien: Alleinstellungsmerkmal, regionale Identitat, Bekanntheitsgrad,
Beitrag zur Offentlichkeitswirkung

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Langfristig starkt der Erlebnisort die Gemeinschaft und die Identitat des Dorfes. Er schafft einen Ort, an dem Menschen
zusammenkommen, voneinander lernen und gemeinsam an einer nachhaltigen Zukunft arbeiten. Zudem kann er als Vorbild fur
andere Gemeinden dienen, die &hnliche nachhaltige Entwicklung anstreben.

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Der OGV als Antragsteller tibernimmt die Sicherung des Betriebes und Nutzung des Projektes. Der Verein(svorstand) tragt
dafur Sorge, dass Verantwortlichkeiten: gegeben sind: klare Aufgabenverteilung (Projektleitung, Pflege, Finanzen,
Offentlichkeitsarbeit, Wartung der Anlage) und Ansprechpartner festhalten;Nutzungsregeln: Nutzungszeiten, Zugangskriterien,
Regeln fiir Besuchergruppen, Sicherheitshinweise und Unfallpravention.

Wartung und Betrieb: regelmaRige Instandhaltung von Infrastruktur, Ersatzteil- und Serviceplane, Wartungsvertradge mit
regionalen Partnern.Die Gemeinschaft aktiv in das Projekt einbinden, um eine hohe Akzeptanz und Unterstiitzung zu sichern
und Mitbestimmung fordert das Gemeinschaftsgefiihl und die langfristige Nutzung
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Wiilflingen, 29.10.2025 W &S Mﬁ 0(/14,&

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)
Ines Heiduk Projektleiterin Erlebnisort/2. Vorstand OGV Wiilflingen
Name in Druckbuchstaben Funktion

Von der LAG auszufiillen:

ggf. Erganzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

I:l nein I:l ja

welche:

EG-Sitzung vom:

Datum Unterschrift LAG (gezeichnet)

Hinweis fiir den Antragsteller:
Mit Einreichung des Férderantrages erklart der Antragsteller sein Einverstandnis zu o. g. Anderungen/Empfehlungen der LAG.



Lokale Aktionsgruppe Hal3berge e.V. @

LAG Hal3berge

NATUR, KULTUR & MEHR

gemeinsam fir die Zukunft der Region

Checkliste - Projektauswahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe LAG HaBberge e. V. (Stand 09.10.2023)

Mindestpunktzahl 1

Projekttitel: Erlebnisort Wissernach
Projekttrager: Obst- und Gartenbauverein Wiilflingen e. V.
Datum Projektauswahl: 13.11.2025
Lfd. Nummer Projektauswahlverfahren: |1
Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
1. Ubereinstimmung mit Kein Beitrag zu einem Beitrag zu einem Beitrag zu zwei Beitrag zu mindestens 3
den Zielen in der LES  Handlungsziel Handlungsziel Handlungszielen drei Handlungszielen

Begriindung fiir Punktevergabe:

Das Projekt wird dem Hauptentwicklungsziel 2 — Lebensumfeld - zugeordnet. Hier leistet es einen Beitrag zum Handlungsziel 2.3
Unterstitzung von birgerschaftlichem Engagement, sozialem Zusammenhalt, Betreuungsangeboten, Integration und Inklusion. Hier leistet es
durch die Schaffung eines sozialen (Dorf-)Treffpunktes einen Beitrag zur Erflillung des Indikators: Anzahl der geschaffenen / aufgewerteten /
weiterentwickelten Treffpunkten und Kooperationsstrukturen/-formaten.

Daneben leistet es einen Beitrag zu Handlungsziel 4.3 Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von Angeboten fiir Touristen,




Erholungssuchende und Freizeitaktive. Der Indikator: Anzahl der geschaffenen/ aufgewerteten / weiterentwickelten Angebote und Strukturen
wird erfillt.

Ebenso tragt es zur Erflllung des Indikators: Anzahl der MaBnahmen zur Verbesserung der Biodiversitat aus dem Handlungsziel 1.2
Malnahmen zu Schutz und Sicherung natdirlicher Ressourcen, Biodiversitat und natirlicher Lebensgrundlagen, bei.

Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
. Grad der Biirger- Keine offentliche Offentliche Einbindung bzw. Einbindung bzw. 2
und/ oder Information oder Information und Beteiligungsmoglichkeit  Beteiligungsmoglichkeit
Akteursbeteiligung Beteiligungsmoglichkeit  Sensibilisierungs- bei Planung oder bei Planung und/oder
prozesse erkennbar ~ Umsetzung oder Betrieb  Umsetzung und/oder
des Projekts Betrieb des Projekts

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fiir Punktevergabe: Der OGV als Verein, lebt von der Beteiligung seiner Akteure. Die Entwicklung des Projektes wird im Verein mit
seinen Mitgliedern und der Vorstandschaft eng abgestimmt. Bei den geplanten MaBnahmen werden die Vereinsmitglieder zur Umsetzung
eingebunden. Neben Vereinsmitgliedern werden auch weitere Helfer und Unterstiitzer aus der Dorfgemeinschaft eingebunden. Durch
vielfaltige Beteiligungsmoglichkeiten soll eine breite Akzeptanz und Identifikation mit dem Erlebnisort geschaffen werden.

Nutzen fiir das LAG- Keine Bedeutung oder Nutzen fiir eine LAG-  Nutzen fir mehrere LAG- Nutzen fiir das gesamte 1
Gebiet Nutzen Gemeinde oder nur  Gemeinden oder fiir Teile LAG-Gebiet und ggf. tiber
lokale Bedeutung des LAG-Gebietes die LAG hinaus

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fiir Punktevergabe: Das Projekt liegt im HalRfurter Stadtteil Wilflingen. Rad-, Wander- und Laufstrecken (Laufparadies HalRberge)
liegen entlang des Projektgebietes. Damit bietet es einen Nutzen fiir Naherholungssuchende und Gaste aus dem naheren Einzugsgebiet.
Gleichzeitig bietet es fir die ortliche Bevblkerung einen Ort flir Veranstaltungen und Freizeitgestaltung, was die Lebensqualitdt im Ort erh6ht.




Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zur Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag 2
Eindammung des keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel)
Klimawandels bzw. zu dem Thema (sekundares Projektziel)

zur Anpassung an
seine Auswirkungen

Mindestpunktzahl 1

Begriindung flr Punktevergabe: Das Projekt des Erlebnisortes ist umweltfreundlich und nachhaltig. Die bisher ungenutzte und brachliegende
Flache wird mit Grinflachen und Krauterbeeten gestaltet. Zudem ist die Flachenbegrenzung mit Baumstammen als naturnahe
Gestaltungselemente erfolgt. Der Gemeinschaftsort spricht die eigenen Bewohner an, die aufgrund der kurzen Wege klimafreundlich sowie
Wanderer/Radfahrer, die klimaneutral unterwegs sind und somit einen Beitrag zum sanften Tourismus leisten.

Beitrag zu Umwelt-, Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag 2
Ressourcen- und / keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel)
oder Naturschutz zu dem Thema (sekundares Projektziel)

Mindestpunktzahl 1

Begriindung flr Punktevergabe: Der Erlebnisort nutzt heimische, standortgerechte Pflanzenarten. Die Integration von Krauter- und
Blumenbeeten dient als Mikrohabitate. Das Anlegen von Bliihstreifen fordert Bestdauber, Insekten und die Vogelwelt. Die begriinten Flachen,
die CO2 binden, verbessern die Luftqualitdt und wirken als Kiihlelemente.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
Beitrag zur Sicherung Kein Beitrag oder Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver 3

der Daseinsvorsorge Nutzen
bzw. zur Steigerung der

Lebensqualitat

Sicherung der
Daseinsvorsorge bzw.
Steigerung der Lebens-
qualitat erkennbar

Beitrag
(sekundares Projektziel)

Beitrag
(priméres Projektziel)

Begriindung fiir Punktevergabe: Der Erlebnisort tragt zur Sicherung der Daseinsvorsorge bei, indem wichtige Freizeitangebote und soziale

Treffpunkte zur Verfligung stehen. Es gibt Raum flir Gemeinschaftsaktivitaten, die das Zusammenleben starken und die soziale

Infrastruktur verbessern. Dadurch wird die Lebensqualitat der Dorfgemeinschaft erhoht, weil sie Zugang zu vielfaltigen

Freizeitmoglichkeiten, Naturerlebnissen und sozialen Kontakten hat. Zudem fordert ein solcher Ort das lokale Engagement und starkt das

Gemeinschaftsgefiihl, was wiederum die Attraktivitat des Dorfes steigert. Insgesamt tragt der Erlebnisort dazu bei, das Leben im Dorf

lebenswerter und nachhaltiger zu gestalten.

Keine
Berlicksichtigung

Forderung der
regionalen
Wertschopfung

Bezugspunkte zur
Forderung der
regionalen
Wertschopfung
erkennbar

Indirekter positiver
Beitrag
(sekundares Projektziel)

Direkter positiver 1
Beitrag
(primares Projektziel)

Begriindung fiir Punktevergabe: Lokale Wertschopfung starken: Bau, Pflanzarbeiten und Event-Organisierung erfolgen Gberwiegend durch
regionale Handwerksbetriebe, Gartnerinnen und Gartner sowie lokale Dienstleister. Dadurch bleiben Gelder in der Region und schaffen
Arbeitsplatze vor Ort. Nutzung regionaler Materialien: Einsatz von heimischen Baustoffen und Pflanzenarten, die vor Ort produziert
werden, reduziert Transportwege und unterstitzt lokale Anbieter. Wertschopfungskette vor Ort: Vor-Ort-Pflege, Wartung und regelmaRige
Veranstaltungen fordern kontinuierliche Nachfrage und Beschaftigung in der Region.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zum sozialen Kein Beitrag Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver 3
Zusammenhalt Starkung des sozialen Beitrag Beitrag
Zusammenhalts (sekundares Projektziel) (primares Projektziel)
erkennbar

Begriindung fiir Punktevergabe: Ziel der Verantwortlichen ist es einen Ort zu schaffen, an dem Menschen verschiedener Altersgruppen,
Herkunft und Interessen zusammenkommen kénnen, um gemeinsame Aktivitdten zu erleben. Durch Sportaktivitdten oder Feste wird das
Gemeinschaftsgefiihl gefordert und die Nachbarschaft enger verbunden. Es bieten sich Gelegenheiten fiir Austausch, gegenseitige
Unterstlitzung und das Kennenlernen neuer Menschen. Sie tragen dazu bei, Vorurteile abzubauen und das Verstandnis flreinander zu
vertiefen. AuRerdem kdnnen sie als Treffpunkt dienen, an dem sich Menschen gegenseitig helfen, gemeinsam feiern und ihre Kultur teilen.

Beitrag zu weiteren Kein Beitrag zu Inhaltlicher Beitrag zu 1 Inhaltlicher Beitrag zu 2 | Inhaltlicher Beitrag zu 2
Entwicklungszielen weiteren weiteren weiteren Entwicklungs- mehr als 2 weiteren
Entwicklungszielen Entwicklungsziel zielen Entwicklungszielen

Nennung des/der EZ und Begriindung fuir Punktevergabe: Wie unter 1 benannt, tragt das Projekt zur Erfillung der Entwicklungsziele 1 —
Landschaft und Umwelt, sowie Entwicklungsziel 4 — Kultur und Tourismus bei. Hier wird ein Beitrag zur Erfillung der Handlungsziele und
der dort genannten Indikatoren geleistet.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
10. Innovationsgehalt Kein innovativer Lokal innovativer Ansatz Regional innovativer Uberregional 1
Ansatz (z.B. fur betroffene Ansatz (z.B. fur LAG- innovativer Ansatz (z.B.
Gemeinde) Gebiet neuartig) Uber LAG-Gebiet

hinaus)

Begriindung fiir Punktevergabe: Ein Lern- und Erlebnisort in freier Natur, der zu generationentibergreifendem Treffen und Miteinander

einladt, stellt fur die Region einen lokal innovativen Ansatz dar.

11.

Vernetzter Ansatz Kein Beitrag zur Vernetzung bzw. Vernetzung bzw.
zwischen Partnern und/ Vernetzung Zusammenarbeit Zusammenarbeit

oder Sektoren und/oder zwischen Partnern oder zwischen Partnern und
Projekten Sektoren

Sektoren oder Projekten

oder Projekten gegeben geoaphen

Vernetzung bzw. 3
Zusammenarbeit

zwischen Partnern,

Sektoren und Projekten
gegeben

Begriindung fir Punktevergabe: Durch die enge Vernetzung von Stadt HaRfurt, Vereinen sowie den Sektoren Naherholung, Tourismus und
Naturschutz tragt das Projekt dazu bei, bestehende MaBnahmen wie das Laufparadies HalBberge sowie das Rad- und Wanderwegenetz
gezielt aufzuwerten. Es schafft eine sinnvolle Klammer zu den Projekten, die Gber das Regionalbudget geférdert wurden.




Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 1 Punkt 1 Punkt Erreichte
Punktzahl
12. Alleinstellungsmerkmal, Kein Beitrag Beitrag zur Beitrag zur Beitrag zur Steigerung 2
regionale Identitat, Aufwertung/Starkung Identifikationssteigerung des Bekanntheitsgrades
Bekanntheitsgrad der regionalen der Bewohner mit der  der Region
Alleinstellungsmerkmale Region HalRberge
Mehrfachnennungen
moglich O
Begriindung flir Punktevergabe: Mit der Aufwertung des Projektgebietes und der Wassernach wird die Naherholungsqualitat
in der Region und damit die regionalen Alleinstellungsmerkmale gestarkt. Da das Projekt auf die Einbindung
unterschiedlicher Akteure und Bevdlkerungsgruppen ausgelegt ist, tragt es dazu bei, dass sich die Bewohner starker mit
ihrem Ort und damit auch der Region HaRberge verbunden fiihlen.
Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
13. Beitrag zur Kein Beitrag Offentlichkeitsarbeit/  Offentlichkeitsarbeit/ Offentlichkeitsarbeit/ 2
Offentlichkeitswirkung -wirkung durch mind. -wirkung ist Bestandteil -wirkung ist Bestandteil
eine MalRknahme des Projektes durch des Projektes mittels

mind. zwei MaRnahmen

Presse- und
Medienarbeit oder
sonstigen konstanten
Malnahmen

Begriindung fir Punktevergabe: Im Rahmen des Projektes werden Infotafeln aufgestellt, die Gber das Projekt und die hier
befindliche Flora und Fauna informieren. Ebenso sollen Informationsnachmittage und eine Er6ffnungsveranstaltung

durchgefihrt werden.




Gesamtbewertung

Ergebnis aus

Pflicht-, Zusatz- und Regionalen Kriterien

5 Pflichtkriterien 10
(mindestens 1 Punkt/Kriterium)
6 Zusatzkriterien 13
Anforderungen erfillt (ja / nein)
2 Regionale Kriterien 4
Erforderllc-he Mlnd.estpunktzahl fir die 0
Auswahl eines Projekts
Erreichte Gesamtpunktzahl 27 Pflichtkriterien (1 - 5) 0
(maximal 39, mindestens 17 Punkte)

Zusatzliche Anforderungen fiir Projekte Mindestpunktzahl Erreichte . (Erfiillt)'

> 250.000 Euro Zuwendung Punktzahl ja nein
> 80 % der Maximalpunktzahl (33+6) 32 O Ol
Beitrag zu mehr als einem Entwicklungsziel gegeben I O
Zusatzliche Anforderungen sind erfiillt: O Il

Bemerkungen:

06.11.2025

Halfurt, Datum

C)( ! L"{?C‘L(;LL Q)
{

Unterschrift Geschaftsfiihrung LAG HaRberge e.V.




	Projektbeschreibung

	Text 086: Erlebnisort Wässernach
	Text 098: Mit dem Projekt soll ein zentraler, naturnaher Erlebnisort im Dorf geschaffen werden, der als Treffpunkt für alle Generationen dient. Ziel ist es, die Gemeinschaft zu stärken, die Attraktivität des Ortes für Einwohnerinnen, Einwohner und Gäste zu erhöhen und die natürliche Umgebung erlebbar zu machen: Schaffung eines Wassereinstiegs mit Wassertretmöglichkeit und Wasserspiel, ein Kräuterbeet, mobile Wagenhütte m. Bierbänken, Rasenmäher zur Platzpflege sowie Infotafeln für Besucher.
	Text 0103: Unser Dorf mit rund 900 Einwohnern und Einwohnerinnen verfügt bislang über nur wenige öffentliche Orte die zur Begegnung, Erholung und Aktivität im Freien einladen. 

Es fehlt ein zentraler Treffpunkt, der sowohl für Einheimische als auch für Gäste einen Mehrwert bietet und die natürlichen Gegebenheiten unseres Ortes erlebbar macht.
Der Obst- und Gartenbauverein  Wülflingen e. V. möchte daher einen naturnahen Erlebnisort im Dorf schaffen, der als Begegnungsstätte dient und gleichzeitig den sanften Tourismus fördert. In viel Eigenleistung durch den OGV Wülflingen wurde daher ein Areal entlang der Wässernach (Höhe Wässernachhalle) seit dem Jahr 2023 in Stand gesetzt und Bevölkerung sowie Besuchergruppen zugänglich gemacht. Auf einer ehemaligen Halde / Ablagefläche wurden eine Sitzgruppe, Bocciabahn und Trainingsgeräte installiert. Um den Platz weiter in Wert zu setzen, sind ein Wassereinstieg mit Wassertretmöglichkeit, ein Kräuterbeet, die Anschaffung einer mobilen Wagenhütte mit Bierbänken, eines Rasenmähers sowie von Infotafeln und eine Einweihungsfeier geplant. Dieses Ensemble soll einen attraktiven Platz zum Verweilen, Austauschen und Aktivsein bieten – für alle Generationen.

Das Projekt zählt darauf, das soziale Miteinander zu stärken, die Attraktivität des Ortes für Besucher zu erhöhen und die Naturverbundenheit im Alltag erlebbar zu machen.


	Steuer_Text_2: LAG Haßberge e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Obst- und Gartenbauverein Wülflingen e. V. 
	Text 032: Ines Heiduk, 2. Vorstand
	Text 018: Wülflingen, Obere Sandstraße 11
	Text 020: 97437 Haßfurt
	Text 030: 0171 5784362
	Text 022: inesheiduk@yahoo.de
	Text 031: 
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Unser Dorf plant die Umsetzung eines vielfältigen Gemeinschaftsprojekts, um die Lebensqualität und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken. Ziel ist es, ein attraktives und nachhaltiges Umfeld für alle Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohner zu schaffen.
Mit dem Projekt soll ein zentraler, naturnaher Erlebnisort im Dorf geschaffen werden, der als Treffpunkt für alle Generationen dient. Ziel ist es, die Gemeinschaft zu stärken, die Attraktivität des Ortes für Einwohnerinnen, Einwohner und Gäste zu erhöhen und die natürliche Umgebung erlebbar zu machen. Es soll ein ansprechendes Areal entstehen, das zum Verweilen, Austauschen und Aktivsein einlädt. Das Projekt fördert somit das soziale Miteinander, den sanften Tourismus und die Verbindung zur Natur im Alltag.
	Text 0105: Der zentrale Bestandteil ist ein Wassereinstieg an der Wässernach zum Wassertreten, ergänzt durch weitere Elemente, die den Ort zu einem besonderen Platz machen.

1. Wassereinstieg:
Im Mittelpunkt des Projekts steht ein Wasserzugang, der zum Wassertreten einlädt. Dieser Wasserlauf wird so gestaltet, dass er sicher und barrierearm ist, damit alle Besucher/Nutzer die Möglichkeit haben, das Wassertreten zu erleben. Das Wassertreten ist eine traditionelle Methode zur Durchblutungsförderung und Entspannung, die durch einen flachen, sanft fließenden Wasserlauf ermöglicht wird. Der Wasserlauf wird mit natürlichen Materialien gestaltet, um eine angenehme und entspannende Atmosphäre zu schaffen. Zudem sind Wasserspielmöglichkeit für Kinder gegeben und fest installierte Sitzbank bietet Rastmöglichkeit.

2. Mobile Wagenhütte und Bierbänke:
Für gesellige Treffen und kleine Veranstaltungen wird eine mobile Wagenhütte aufgestellt.  Dazu gehören stabile Bierbänke und Tische, die zum Verweilen und Austausch einladen. Die mobile Hütte ist flexibel positionierbar, um den Platz je nach Bedarf zu nutzen. 

3. Kräuter- und Blumenbeet:
Ein Kräuterbeet lädt zum Mitmachen ein. Hier können essbare und heilende Kräuter gepflanzt, gepflegt und geerntet werden. Informative Schilder erklären die Bedeutung der Kräuter und fördern das Bewusstsein für Natur und Ernährung. Das Beet dient auch als Lernort für alle Interessierte.
Das Blumenbeet ergänzt das Kräuterbeet durch eine bunte Vielfalt an Blumen, die das Gartenbild verschönern und Bienen sowie andere Bestäuber anziehen. Es bietet Raum für kreative Gestaltung und fördert die Freude an der Natur.
Zur Bewirtschaftung und zur Platzpflege wird ein Rasenmäher angeschafft.

4. Infotafel und Schilder:
Zur Information werden eine große Infotafel, Förderhinweistafel sowie Schilder durch eine Agentur gestaltet und durch die Dorfgemeinschaft am Areal installiert. Sie vermitteln Wissenswertes über den Erlebnisort und das Wässernachtal. 

5. Öffentlichkeitsarbeit
Bis zum Projektabschluss werden Informationstermine, Bürgerdialoge und schließlich eine feierliche Einweihung durchgeführt. Es wird die Bedeutung des Ortes für die Gemeinschaft gebührend gewürdigt, um den Platz dauerhaft im Bewusstsein der Dorfgemeinschaft zu verankern. Zu diesen Aktivitäten wird angemessene Erfrischung/Verpflegung gereicht.

	Text 0106: Das Projekt soll im Haßfurter Stadtteil Wülflingen im Gebiet entlang der Wässernach hinter der Wässernachhalle umgesetzt werden.
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: EZ 2: Lebensumfeld: Unterstützung der Ortsentwicklung, Sicherung der Daseinsvorsorge 
sowie des sozialen und gesellschaftlichen Miteinanders 
HZ 2.3: Unterstützung von bürgerschaftlichem Engagement, sozialem Zusammenhalt, Betreu- 
ungsangeboten, Integration und Inklusion 

EZ 4: Kultur und Tourismus: Stärkung und nachhaltige Entwicklung von Tourismus, 
Naherholung, Freizeit und Kultur 
HZ 4.3 Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von Angeboten für Touristen, Erholungssu- 
chende und Freizeitaktive 
	Text 077: 03/2026
	Text 083: 09/2026
	Text 093: 
	Textfeld 443: 34133.96
	Text 097: 28684
	Text 084: 17210.4
	Text 085: 16923.56
	Text 094: siehe beigefügte Finanzierungsübersicht
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 34133.96000000001
	Text 01012: EZ 1 Landschaft und Umwelt: Schutz, Erhaltung und Weiterentwicklung der Kultur- und Naturlandschaft, des Umwelt- und Klimaschutzes: HZ 4.3 Nachhaltige Entwick;EZ 4: Kultur und Tourismus:Stärkung und nachhaltige Entwicklung von Tourismus, 
Naherholung, Freizeit und Kultur;HZ 1.2 Maßnahmen zu Schutz und Sicherung natürlicher Ressourcen, Biodiversität und natürlicher Lebensgrundlagen 
	Text 01010: Für die erfolgreiche Umsetzung unseres Erlebnisortes im Dorf legen wir großen Wert auf eine breite Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger sowie der lokalen Akteure. Mit den Vereinsvorständen erfolgte ein Austausch zum Gesamtkonzept des Erlebnisortes. Regelmäßig werden in der Jahresversammlung des OGV die Mitglieder zum aktuellen Stand der Aktionen/Aktivitäten informiert und Wünsche und Anregungen entgegen genommen. Bei allen anstehenden Baumaßnahmen, die in Eigenleistung erbracht werden sollen, kann auf eine breite Anzahl von Helfern aus dem Dorf zurück gegriffen werden. Zudem nutzen wir lokale Akteure als weitere Unterstützung wie das Architekturbüro Kitzinger oder lokale Bauunternehmen. Durch diese vielfältigen Beteiligungsformate möchten wir eine breite Akzeptanz und Identifikation mit dem Erlebnisort schaffen
	Text 01011: Unser Dorfprojekt bietet der Gemeinschaft vielfältige Vorteile. Es schafft einen Treffpunkt für Menschen jeden Alters, fördert den sozialen Zusammenhalt und stärkt das Gemeinschaftsgefühl. Zudem bietet er Raum für kreative Aktivitäten, Veranstaltungen und Freizeitgestaltung, was die Lebensqualität im Dorf erhöht. Ein solcher Ort wird auch Wanderer, Radfahrer und sonstige Naturliebhaber anziehen, und die Attraktivität der Region stärken. Unser Dorf wird lebendiger, attraktiver und die möglichen Freizeitaktivitäten, die durch das Projekt gefördert werden, sind für alle Altersgruppen gleichermaßen nutzbar.  Sie fördern ein generationsübergreifendes Miteinander.  

	Text 01013: Der Innovationsgehalt lässt sich wie folgt beschreiben: Ganzheitlicher Erlebnisraum statt isolierter Einzelkomponenten: Der Erlebnisort verbindet Wassertreten, Sitzhütte, Bocciabahn, Kräuterbeet und Blumenbeet zu einem sinnlichen Lern- und Begegnungsort. Neue Perspektive entsteht durch die Verknüpfung von Bewegung, Naturerlebnis, Ruhezone und sozialem Miteinander. Das Projekt stärkt die lokale Identität, fördert generationenübergreifende Nutzung.


	Text 01026: Das Projekt des Erlebnisortes ist umweltfreundlich und nachhaltig. Die bisher ungenutzte und brachliegende Fläche wird mit Grünflächen und Kräuter/Blumenbeeten gestaltet. Zudem ist die Flächenbegrenzung mit Baumstämmen als naturnahe Gestaltungselemente erfolgt. Der Gemeinschaftsort spricht die eigenen Bewohner an, die aufgrund der kurzen Wege klimafreundlich sowie Wanderer/Radfahrer, die klimaneutral unterwegs sind und somit einen Beitrag zum sanften Tourismus leisten.
	Text 01024: Vereine und Stadt Haßfurt
	Textfeld 444: Naherholung, Tourismus, Naturschutz
	Text 01025: Verknüpfung zum Regionalbudget, bisherige Phasen, 
Rad- und Wanderwege, Laufparadies Haßberge
	Text 01018: Der Erlebnisort nutzt heimische, standortgerechte Pflanzenarten. Die Integration von Kräuter- und Blumenbeeten dienen als Mikrohabitate; Das Anlagen von Blühstreifen fördert Bestäuber, Insekten und die Vogelwelt. Die begrünte Flächen, die CO2 binden, verbessern die Luftqualität und wirken als Kühlelemente.
	Text 01017: Der Erlebnisort trägt zur Sicherung der Daseinsvorsorge bei, indem wichtige Freizeitangebote und soziale Treffpunkte zur Verfügung stehen. Es gibt Raum für Gemeinschaftsaktivitäten, die das Zusammenleben stärken und die soziale Infrastruktur verbessern. Dadurch wird die Lebensqualität der Dorfgemeinschaft erhöht, weil sie Zugang zu vielfältigen Freizeitmöglichkeiten, Naturerlebnissen und sozialen Kontakten hat. Zudem fördert ein solcher Ort das lokale Engagement und stärkt das Gemeinschaftsgefühl, was wiederum die Attraktivität des Dorfes steigert. Insgesamt trägt der Erlebnisort dazu bei, das Leben im Dorf lebenswerter und nachhaltiger zu gestalten.
	Text 01016: Lokale Wertschöpfung stärken: Bau, Pflanzarbeiten und Event-Organisierung erfolgen überwiegend durch regionale Handwerksbetriebe, Gärtnerinnen und Gärtner sowie lokale Dienstleister. Dadurch bleiben Gelder in der Region und schaffen Arbeitsplätze vor Ort.
Nutzung regionaler Materialien: Einsatz von heimischen Baustoffen und Pflanzenarten, die vor Ort produziert werden, reduziert Transportwege und unterstützt lokale Anbieter.Wertschöpfungskette vor Ort: Vor-Ort-Pflege, Wartung und regelmäßige Veranstaltungen fördern kontinuierliche Nachfrage und Beschäftigung in der Region.
	Text 01027: Das Projekt bietet Möglichkeiten, in dem Menschen verschiedener Altersgruppen, Herkunft und Interessen zusammenkommen können, um gemeinsame Aktivitäten zu erleben. Durch Sportaktivitäten oder Feste wird das Gemeinschaftsgefühl gefördert und die Nachbarschaft enger verbunden. Es bieten sich Gelegenheiten für Austausch, gegenseitige Unterstützung und das Kennenlernen neuer Menschen. Sie tragen dazu bei, Vorurteile abzubauen und das Verständnis füreinander zu vertiefen. Außerdem können sie als Treffpunkt dienen, an dem sich Menschen gegenseitig helfen, gemeinsam feiern und ihre Kultur teilen.
	Text 01022: Das Projekt leistet einen Beitrag zu den regionalen Kriterien: Alleinstellungsmerkmal, regionale Identität, Bekanntheitsgrad,
Beitrag zur Öffentlichkeitswirkung
	Text 01021: Langfristig stärkt der Erlebnisort die Gemeinschaft und die Identität des Dorfes. Er schafft einen Ort, an dem Menschen zusammenkommen, voneinander lernen und gemeinsam an einer nachhaltigen Zukunft arbeiten. Zudem kann er als Vorbild für andere Gemeinden dienen, die ähnliche nachhaltige Entwicklung anstreben.
	Text 01020: Der OGV als Antragsteller übernimmt die Sicherung des Betriebes und Nutzung des Projektes. Der Verein(svorstand) trägt dafür Sorge, dass Verantwortlichkeiten: gegeben sind: klare Aufgabenverteilung (Projektleitung, Pflege, Finanzen, Öffentlichkeitsarbeit, Wartung der Anlage) und Ansprechpartner festhalten;Nutzungsregeln: Nutzungszeiten, Zugangskriterien, Regeln für Besuchergruppen, Sicherheitshinweise und Unfallprävention.
Wartung und Betrieb: regelmäßige Instandhaltung von Infrastruktur, Ersatzteil- und Servicepläne, Wartungsverträge mit regionalen Partnern.Die Gemeinschaft aktiv in das Projekt einbinden, um eine hohe Akzeptanz und Unterstützung zu sichern und Mitbestimmung fördert das Gemeinschaftsgefühl und die langfristige Nutzung
	Optionsfeld 11: Off
	Text 01029: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 452: 
	Textfeld 288: Wülflingen, 29.10.2025
	Textfeld 450: 
	Textfeld 291: Ines Heiduk
	Textfeld 290: Projektleiterin Erlebnisort/2. Vorstand OGV Wülflingen


